
Chronik der Bergfreunde Schling von 1954 bis 1958

Diese Sammlung von Bildern, Zeitungsartikeln, Briefen und schriftlichen 
Aufzeichnungen stammt von Walter Zahn.

Walter Zahn wurde am 29. 9. 1916 in Breslau, Niederschlesien, geboren. 
Nach Kindheit, Schule und Jugend in Schlesien verschlug der 2. Weltkrieg 
Walter Zahn nach Lippe. Im Schling fand er nicht nur eine neue Heimat, 
sondern auch seine Frau, Margarete, geborene Kersting.

Schon als Kind bekam er Geigenunterricht sang in verschiedenen Chören mit. 
Während des 3. Reiches war er notgedrungen in der Hitlerjugend und dort mit 
vielen musikalischen Ereignissen beschäftigt – für ihn stand die Musik und nicht 
die Ideologie im Vordergrund seines Tuns. 

Im Schling übernahm er schon bald die Leitung eines Mandolinenorchesters 
und brachte seine musikalischen Talente in das Dorfleben ein.
 
So war es kein Wunder, dass Walter Zahn einer der Mitbegründer der 
Bergfreunde Schling wurde und bis ans Ende seiner Lebenszeit - er verstarb 
1984 – den Bergfreunden treu blieb und das Mandolinenorchester leitete.

Seine Sammlung berichtet über eine sehr aktive Zeit der Bergfreunde Schling 
und ist darüber hinaus auch eine Dokumentation des Zeitgeschehens.

                                                  Detmold, 1. 9. 2013
           (Günter Zahn)
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(Brigitte Simon)

15



16



17



18



19



20



21



22



23



24



25



26



27



28



29



30



31



32



33



34



35



36



37



38



39



40



41



42



43



(Hermann Oberhaus senior mit der folgenden Festrede)
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